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SIPO $ 140 Nr. 5

Der Grundsafz des fairen Verfahrens gebietet wegen der
besonderen SchuEbedürftigkeit eines inhaftiertln Be-
schuldigrten die nachträgtiche Beiordnung eines pflicht-
verteidigers, um ein Kostenrisiko zu vermeiden (Red).

LG Braunschweig, Beschl.v.17.1O.2OZ3 - 9 es 26T129
(AG Braunschweig)

I. Das Polizeikommissariat ... hat seit dem28.S.2O23 gegen

.den früheren Bescluldigten F wägen eines möglictt"o Ve"
stoßes gegen das Arzne'imittelgesetz ermittell Bei einer
Durchsuchung sind bei ihm zehn verschreibungspflichtige
Diazepam-Tabletten in der Hosentasche aufgefunden worden.
Zu diesan möglichen Gesetzesverstoß wurde der Beschul-
digte schriftlich in der JVA W angehört, in der er vom 14.6.
bis 11.9.2023 eine Ersatzfreiheitsstrafe verbüßt hat Dieses
war den Ermitlungsbehörden aüsweislich eines Vermerks des
PHK H auch positiv bekannt

Bereits *, il.l.ZaZ3 beanmagte Rechtsanwalt F b€i der
Polizei ... seine Beiordnung in diesem Verfertren. DerAntrag
wurde indes amächst nicht beschieden Die Ermittlungen
wurden sodann seit€m der Polizei ... abgeschlossen und der
Vugang am 30.8.2023 der StA zugeleiret. Auch zu diesem
Zeitpunkt befand sich I{enR somit inHaft.
Die StA hat sodann am1.9.2023 das Verfahren gem. g 170
Abs. 2 SIPO eingestellt, da keine Strafbarkeit nach dem
Arzneimittelgesetzgegeben sei.

Nachfolgend hat das AG Braunschweig in dern angefochtenen
Beschluss . . . die beantragte Beiordnrmg unter Hinweis auf die
inzwischen erfolgte Eisstellung des Verfahrens abgelehnr .,.
Dagegen richtet sich die soforfige Beschwerde ...
II. Die sofortige Beschwerde ist zulässig, insbesondere form-
und fristgerecht erfolgt und in der Sache zrnübeneugung der
Kamrner auch begründet.

Das'AG ... geht in der angefochtenen Entscheidung ...
zunächst davon aus, dass nach dem Abschluss eines Ver-
fahrens eine Bestellung zum notwendigen Verteidiger gnrnd-
sätzlich nicht mehr in Begacht kommt, da eine dem iweck
der Pflichtverteidigrmg gerecht werdende Tätigkeit ausschei-
det. Dies entspricht auch der sEndigen Rspr. der hiesigen
Iftmmer...
lndes gebieten Besonderüeiten gerade des vorliegenden Ver-
fahrens hier ausnahmsweise die nachträgliche Beiordnung,
sodass diese nunmehr angeordnet worden ist.



I,j*i'ie i: r +;is:'eelri

Im Zeitpunkl der Antra-estellung ergab sich die Notwendig-
keit einer Beiordnüng aus $ 140 Nr. 5 StPO. Danach ist, ohne

Ermessen, die Beiordnung vorzunehmen, wenn sich ein

Beschuldigter aufgrund richterlicher Anordnung oder mit
, richterlicher Genehmigung in einer Justizvollzugsanstalt be-

fr::: als etwa bei der Frage des g 140 Nr. I oder g 140

Abs. 2 SIFO war hier die Beiordnung unabhängig von einer

, weiteren inhaltlichen Bervertung des Sachverhalts zwingend
geboten....

Hinzu kommt dass die Ersatzfreiheitsstrafe auch nach diesem

Zeitpunkt aoch längere Zeit \e'eiter vollzogen worden ist. ...
Die Inhaftierung bestand daher selbsj zur Zeit'der Einstellung

des Verfahrens durch die StA ... noch fort- Anders als in dem

Fall, in dem die Vollstreckung. einer Ersatzfreiheitsskafe

bereits nach wenigen Tagen wieder beendet wird und der

Beschuldigte so seine Freiheit wiedergewinnt, etwa durch

eine entsprechende Zahlung, bestand hier über mehrere Me.
nate eine gesteigerte Schutzbedürftigkeit des damaligen Be-

schuldigten

Diese besondere Schutzbediirftigkeit eines inhaftierten Be-

schuldigten, der an einer eigenen Verteidigung in besonderer

Weise gehindert ist, rechtfertigt es daher, unter Anwendung

des Grundsatzes eines fairen Verfahrens ausnahmsweise im
vorliegenden Fall die Beiordnung auch nachträglich vor-

zunehmen, um so ein Kostenrisiko für den Beschuldigten zu

vormeiden, welches ihm nach dem eindeutigen Willen des

Gesetzgebersnicht veöleiben soll. Durch die späte Entschei-

dung des AG über den Beiordnungsantrag ... bestünde sonst

eine eHatant nnangemessene Benachteiligung des Beschwer-

deführers....

Iu{itgeteilt von Rechtsanwalt Jan-Robert Funck,

Brmmschweig
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